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Neujahrsball der Schweizerischen Kantonswappen

@o langen fie ins neue ftar)x, ftzbod) es roirb roie's immer roar,

r)alb in gibif, als SSööggen fjalb. am Ccnb ein Sang um's golbne Äalb.

EIN NEUES JAHR!
fort mit fauren ©orgen! SBie mandjer tjat genoffen Sîidjt jeben traf bie Stute,

©itbefter ruft es laut, gaft tägfidjen 93erbruß! Tes ©cfjitffafs §interfift.
Tas § e u t e ift nicfjt SJÎ o r g e n, Sffs fidj bie grudjt erfdjfoffen, jebodj bas ©djöne, ©ute

Srum mutig aufgefdjaut! SBar 's eine taube Satß. Qu feidjt ber SJÎenfdj Oergißt.

Gèïnmal muß altes enben, Unb barum biß bie gäljne Gr fudjt im SBeigentjaufen

Ob gut, ob fdjledjt es mar. Gcr fidj fo munb unb mefj'! ©em nadj bem fdjfecfjten $orn.
Ges muß fogar fidj roenben SBie gern fagt ofjne Träne ©tatt rufjig gu berfdjnaufen,

SBon geit gu geit bas ftafjr! G?r biefem $at)r: Stbe!" ©tößt er ins Äfagefjorn.

Äomm', junges $afjr, mir mollen Stetdj' mir bie |>anb gum Steigen,

Tief) fjoffnungsboff befdjaun, Ta bu fo nafj' mir ftefj'ft!
Sîidjt fange müßig groften, ©ar bafb toirb es fidj geigen,

Sîein, beffer roeiterbaun. SBie bu bidj gibft unb brefjft. ». «r.

So tanzen sie ins neue Jahr, Jedoch es wird wie's immer war,
halb in Zivil, als Bööggen halb, am End ein Tanz um's goldne Kalb.

Jetzt fort nüt sauren Sorgen! Wie mancher hat genossen Nicht jeden tras die Rute,

Silvester ruft es laut, Fast täglichen Verdruß! Des Schicksals Hinterlist.

Das Heute ist nicht Morgen. Als sich die Frucht erschlossen, Jedoch das Schöne, Gute

Drum mutig aufgeschaut! War's eine taube Nuß. Zu leicht der Mensch vergißt.

Einmal muß alles enden, Und darum biß die Zähne Er sucht im Weizenhaufen

Ob gut, ob schlecht es war. Er sich so wund und weh'! Gern nach dem schlechten Korn.

Es muß sogar sich wenden Wie gern sagt ohne Träne Statt ruhig zu verschnaufen,

Von Zeit zu Zeit das Jahr! Er diesem Jahr: Ade!" Stößt er ins Klagehorn.

Komm', junges Jahr, wir wollen Reich' mir die Hand zum Reigen,

Dich hoffnungsvoll beschaun, Da du so nah' mir steh'st!

Nicht lange müßig grollen, Gar bald wird es sich zeigen,

Nein, besser weiterbaun. Wie du dich gibst und drehst. «. N.
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